Hier zum Thema Funkwasserzahler

(A) die Antwort-Folien aus der Burgerversammlung, welche uns die Gemeindeverwaltung
freundlicherweise zur Verfigung gestellt hat.

Letztlich hat eine im bayerischen Landtag im Herbst 2023 beschlossene Gesetzesdnderung
bewirkt, dass die Burger kein Widerspruchsrecht mehr haben, wenn in ihren Hausern oder
Wohnungen fortwahrend sendende Funkzéahler eingebaut werden sollen. Neben den bei
elektrosensiblen Menschen moglichen gesundheitlichen Auswirkungen bleiben auch weitere
Aspekte wie Datenschutz (haushaltsbezogene sekundengenaue Messdaten kénnten von un-
berechtigter Seite abgegriffen w.) unberiucksichtigt.

Positiv ist hervorzuheben, dass die Gemeinde Markt Diedorf fur elektrosensible Personen ei-
ne Ausnahmeregelung vorgesehen hat (artzl. Attest notig).

(B) die Kopie vom Beschluss des Werkausschuss "Gemeindewerke Diedorf" am
20.05.2025 zum Antrag "Funkwasserzéahler".

Der Antrag der Ortsgruppe Diedorf des BUND Naturschutz zu einer weniger funk-intensiven
Anwendung von digitalen Wasserzahlern wird abgelehnt. Zum einen aufgrund der Gesetzes-
lage, zum anderen wg. der bereits fortgeschrittenen Installation des ausgewahlten Typs
von Funkwasserzahler (SENSUS iPERL).

(C) ein Bericht in der Augsburger Allgemeinen Zeitung vom 26. Mai 2025
uber Burgerversammlung und Werkausschuss-Sitzung Diedorf

BUND

Naturschutz
in Bayern e.V.
Ortsgruppe Diedorf
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(A) die Antwort-Folien aus der Bürgerversammlung, welche uns die Gemeindeverwaltung freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat.
Letztlich hat eine im bayerischen Landtag im Herbst 2023 beschlossene Gesetzesänderung bewirkt, dass die Bürger kein Widerspruchsrecht mehr haben, wenn in ihren Häusern oder Wohnungen fortwährend sendende Funkzähler eingebaut werden sollen. Neben den bei elektrosensiblen Menschen möglichen gesundheitlichen Auswirkungen bleiben auch weitere Aspekte wie Datenschutz (haushaltsbezogene sekundengenaue Messdaten könnten von unberechtigter Seite abgegriffen w.) unberücksichtigt.
Positiv ist hervorzuheben, dass die Gemeinde Markt Diedorf für elektrosensible Personen eine Ausnahmeregelung vorgesehen hat (ärtzl. Attest nötig).

(B)  die Kopie vom Beschluss des Werkausschuss "Gemeindewerke Diedorf" am 20.05.2025 zum Antrag "Funkwasserzähler". 
Der Antrag der Ortsgruppe Diedorf des BUND Naturschutz zu einer weniger funk-intensiven Anwendung von digitalen Wasserzählern wird abgelehnt. Zum einen aufgrund der Gesetzeslage, zum anderen wg. der bereits fortgeschrittenen Installation des ausgewählten Typs von Funkwasserzähler (SENSUS iPERL).

(C)  ein Bericht in der Augsburger Allgemeinen Zeitung vom 26. Mai 2025
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Schriftliche Anfrage vom Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Ortsgruppe Diedorf, Vorstand Herr Hans Ulrich Gehrke vom 06.03.2025

Die in Markt Diedorf verwendeten Funkwasserzihler SENSUS iPERL® senden im Standardmodus
jeweils thre komplette Verbrauchsstatistik mit bis zv 2880 Einzelwerten tiglich knapp sechs-

tausendmal und das ganze Jahr hindurch In die (Um-) Welt und kénnen damit elektrosensible
Menschen beeintrachtigen:

(a) wie sieht die In der Biirgerversammlung 2024 angekiindigte schadensvermeldende Lésung
fur elektrosensible Menschen, weiche durch die kontinuieriiche Funkaussendung der
Wasserzdhler beeintriichtigt werden kdnnen, aus?

Die elektromagnetischen Emissionen der von uns verwendeten Funkwasserzahler (SENSUS iPERL} befinden sich weit

Unterhalb der zum Schutz der menschlichen Gesundheit festgelegten Grenzwerte {EU-Richtlinie 2014/53/EU; Verordnung

iiber elektromagnetische Felder —26. Bundesimissionsschutzverordnung des deutschen Bundesamtes fiir Strahlenschutz).

Aus diesem Grunde hat der Gesetzgeber einen begriindungslosen Widerspruch von Biirgern gegen den Einbau und die

Nutzung von Funkwasserzihlern ab dem 01.01.2024 entgegengewirkt.

Die ohnehin in aller Regel in Kellerrdumen und Schichten installierten Funkwasserzdhler senden mit einer sehr geringen Leistung
von < 25 mW mit der Frequenz 868 MHz. Im Vergleich dazu sendet ein Smartphone mit ca. 2.000 mW, WLAN und Bluetooth mit
jeweils ca. 100 mW und ein Schnurlostelefon mit 250 mw

Elektrosensible Biirger, bei denen gesundheitliche Beeintrachtigungen begrlindet sind, knnen weiterhin einen mechanischen
Wasserzihler unter Vorlage eines arztlichen Attestes beantragen. Hiermit geht die Verpflichtung einer termingerechten Meldung
des Wasserzdhlerstandes auf den Biirger tber.

Diedorf, 26. Mirz 2025
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(b) gibt es da bereits Belspiele in Markt Diedorf for solche besonderen Falle und wieviele? B

Im letzten Jahr wurden rd. 1.000 Anwesen mit Funkzahlern ausgestattet. Bei einem Fall wurde uns ein Attest,
auf Verdacht einer Elektrosensibilitidt aufgrund einer Vorerkrankung vorgelegt. Deswegen wurde in diesem
Anwesen nochmals ein mechanischer Wasserzahler fiir die Eichzeit von 6 Jahren eingesetzt. Die Auflage zur
termingerechten Abgabe des Wasserzdhlerstandes zur Jahresabrechnung durch den Biirger selbst, wurde
schriftlich vereinbart,

(c) sind dem Gemeindewerk Markt Diedorf Wasserversorgung die folgenden Aussagen des
Hersteller xylem.com filr seine Funkwasserz3hler SENSUS IPERL® bekannt:

»» IPERL® sind leistungsstarke, intelligente Wasserzihler der ndchsten Generation mit
integﬂerter bidirektionaler Kommunlkaﬁonsfﬂhigg “«

Ja, diese bidirektionale Kommunikationsfihigkeit ist uns bekannt und stellt sicher, dass der Zihler im Standby aufweckbar ist.
Der Aufweckimpuls unseres Auslesegerates ist von der Bundesnetzagentur in Sendezeit und -Leistung so strak begrenzt,
dass die Anwesen zum Aufwecken begangen und teilweise sogar die Gebdude betreten werden miissen.

Home  Sensus Produkte  Solutlons Resourtes Kontakt

iPERL® (International) sind leistungsstarke, imeiigente Sofid-State-Wasserzahier der nachsten Generation mit
integrierter bidirektionalen Kommunikationsizhigkeit iPERL-Zahler verwenden eine einzigartige Technologie, die
wihrend der erwartelen 15-jahrigen Betriebsdauer unvergleichliche, nachhaifige Genauigkeit bietet

Dtedorf, 26. Marz 2025
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»» Versorger haben die Maglichkeit, die Datenitbertragung je nach Bedarf zu aktivieren f :
oder zu deaktivieren. Die flexible Wahimbglichkelt kann sich in der Praxis und in der .

Kundenzufriedenhelt auszahlen, wie Michael Delninger [Wasserversorgung Markt Diefen am
Ammersee)] bestatigt: ,Falls es unseren Birgern aus medizinischen oder Skologischen
GrUnden wichtig ist, den Funk des Messgerites zu deaktivieren, kbnnen wir dies jederzelt
gerne anbleten. Dleser Service ist uns sehr wichtig!" In solchen Fiillen wird die
Datenﬂbertragungsoptlon nur selekﬂv aktiviert, um genaue Zahlerdam m erhalten ««

Der Marktgemeinderat des Markt DieBen hat bereits 2014 den Einsatz elektronischer Wasserzihler mit Funkfunktion (Typ SENSUS iPERL}
beschlossen. Im Vergleich zu herkémmliichen Filligeiradzdhlern vermindern diese Zdhler ein mgliches Verkeimungsrisiko, tragen kein Blei ins
Trinkwasser ein und messen deutlich genauer. Diese Zdhler vereinfachen dem Wasserversorger die Arbeit und minimieren dadurch die Kosten.

Die oben zitierte Aussage von Herrn Deininger ist korrekt, aber veraitet.

Nach Riicksprache mit der Wasserversorgung vom Markt Diefien besteht fiir die Birger, seit der Gesetzesanderung (Wegfalil

des Widerspruchsrechts} zum 01.01.2024, kein Wahlrecht mehr zur Deaktivierung oder Aktivierung des Funksignates der Wasserzihler.
Im Gegenteil, es wurden zu Jahresbeginn 2024 alle deaktivierten Funkwasserzihler auf einen aktiven Zustand umgestellt.

Nun nach einer Umriistzeit von bereits Gber 10 Jahren sind beim Markt DieRen alle Verbrauchsstelle auf Funkwasserzihler umgestellt,

die sich auch im aktivierten Zustand befinden. Kein einziger Blirger konnte {oder wollte) einen medizinischen oder sonstigen Fall vorlegen,
um den Einbau eines Funkwasserzahiers entgegenzuwirken.

Der Markt DieRen hat bereits im Jahr 2018 eine Stellungnahme des Bayerischen Landesamt fiir Umwelt zur Strahlenbelastung
durch Funkwasserzdhler gebeten. Hierin wird schriftlich bestétigt, dass aufgrund der geringen Sendeleistung von Funkwasserzihlern
keine Auflagen (z. B. Sicherheitsabsténde) erforderlich sind. Bei einer Sendeleistung dieser GroRenordnung kann ohne weitere

Prifung von der Einhaltung der Grenzwerte ausgegangen werden. Selbst bei Kérperkontakt zur Antenne wiren keine gesundheitlichen
Risiken zu erwarten.

Bhabckfrdfldtarsdddiben kann auf der Homepage vom Markt DieRen eingesehen werden.)



%Y B
M” BURGERVERSAMMILUNG 2025 - Anfragen

ORF

$trahlenbelastung

Der SensusRF Funk ist wihrend 99,99 Prozent eines Tages nicht im Sendemodus.

Der SensusRF Funk sendet nicht im Dauerbetrieb, sondern vergleichsweise sehr kurz und selten.
Etwa 0,0016 Sekunden wird mit einer geringen Leistung von maximal 25 mW und einer Frequenz
von 868 Mhz gesendet. Bei einem Intervall von 15 Sekunden kemmt der Sensus RF Funk auf eine
Sendedauer von insgesamt gerade einmal 9,2 Sekunden iber den Tag verteilt. Das bedeutet eine
insgesamte Sendedauer von 3.358 Sekunden bzw. rd. 60 Minuten maximal pro Jahr. Den geringen
Energieeinsatz verdeutlicht auch die Tatsache, dass fiir Messung und Funk nur eine 3,6 Volt Batterie fiir mehr als
15 Jahre nétig ist.

Um die gleiche Funkbelastung wie durch ein 1-minUtiges Telefonat mit einem Mobiltelefon zu erreichen,
miisste man sich mehrere Jahre direkt neben dem Zahler aufhalten.

Selbstverstandlich gibt es auch andere Modelle von Funkwasserzihlern.
Zum Beispiel:

- Firma Dieht Metering, Typ Hydrus 2.0

- Firma Lorenz-Meter, Typ Sonata

- Kamstrup, Typ MULTICAL 21

- und weitere

Jedoch sind alle uns bekannten Funkwasserzdhler mit einer
vergleichbaren Technik ausgestattet.

Diedorf, 26. Marz 2025
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ANTRAG zu den Funkwasserzahlern in Markt Diedorf - :

Das Gemeindewerk Markt Diedorf Wasserversorgung soll den Diedorfer Biirgern die offensicht-
lich technisch vorhandene Maéglichkeit der fallweisen - d.h. In der Regel nur an einem Tag pro Jahr
abtigen - Aussendung der Verbrauchsdaten durch den intelligenten bidirektionalen Funk-
wasserzihler SENSUS iPERL® einrichten. Es sollen nicht — wie standardmiBlg tblich - die
Verbrauchsdaten unndtigerweise andauernd Im Abstand von 15 Sekunden und mithin iiber 2
Millionen mal pro Jahr von den Funkwasserzihlern in dle (Um-) Welt ausgesendet werden.

Die technische Mdéglichkeit zur Deaktivierung des stdndigen Funksignals des Funkwasserzihlers wurde hauptsachlich fiir eine
Ubergangslésung vorgesehen, bis die Unbedenklichkeit der Strahlenbelastung nachgewiesen und bescheinigt werden konnte.
Mit der Gesetzesdnderung und dem Wegfall eines unbegrindeten Widerspruchs zur Verwendung von Funkwasserzahlern zum
01.01.2024 ist das deaktivieren des Funksignals kontraproduktiv.

Erkldrung:

Um den Funkwasserzdhler nur zur Ablesung fiir die Verbrauchsgebiihrenabrechnung zu aktivieren, muss jeder Zdhler direkt vor dem bzw. im
Gebdude angesprochen und auf eine Riickmeldung gewartet werden. Dauer der Reaktionszeit ¢a. 5 Minuten (It. Erfahrungen Markt Diefien).
Dadurch wird eine effiziente und zeitnahe Ablesung der Wasserzidhlerstinde und der 5inn eines Funkzidhlers zur Kostenersparnis

durch eine verkiirzten Ablesezeitraum {von bisher August bis Oktober) auf ca. 1 Woche pro Jahr sowie eines zeitnahen

Wasserzdhlerstandes bei Gebiihrenanpassungen entgegengewirkt.

Letztendlich muss der Werkausschuss diesen Antrag in der nidchsten Werkausschusssitzung behandeln und hierzu einen Beschluss zum
zweckmaRigen Einsatz der Funkzdhler fassen.

Diedorf, 26. Madrz 2025
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Aichen
Augshurg
Aystetten
Bobingen
Eppishausen
Ettringen

Flschach

Friedberg

GroRaitingen
Hammel
Hiltenfingen
Kirchheim
Konigsbrunn

Krumbach

Kutzenhausen

Diedorf, 26. Méarz 2025

Bei den nachfolgend aufgefiihrten Nachbargemeinden kommen ebenfalls
nur noch Funkwasserzidhler zum Einsatz

Langerringen

Mittelneufnach

Ottmarshausen

Pfaffenhausen

Schwabmiinchen
Stadtbergen
Téfertingen
Walkertshofen
Wehringen
Zlemetshausen

Zusmarshausen
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Gemeindewerke Diedorf Beschlussvorlage
GW/186/2025

Sachgebiet Sachbearbeiter

Amt 5 Gemeindewerke Frau Lochbrunner

Beratung Behandlung Zustandigkeit

Werkausschuss "Gemeindewerke Diedorf*  20.05.2025  o6ffentlich Entscheidung

Betreff

Anfrage Funkwasserzahler

Anlagen:
BG 2025 - Folien zur Anfrage Funkwasserzahlern

Sachverhalt:

Zur Birgerversammlung 2025 kam am 06.03.2025 mehrere schriftliche Anfragen vom Bund Natur-
schutz in Bayern e. V. Ortsgruppe Diedorf, Vorstand Herrn Hans Ulrich Gehrke zu den Funkwas-
serzahlern in Diedorf, welche auf der Blirgersammlung beantwortet wurden.

Die entsprechenden Folienauszige liegen als Anlage bei.

Zudem wurde ein schriftlicher Antrag zu den Funkwasserzéhlern gestellt, welcher eine Beschluss-
fassung durch den Werkausschuss bedarf.

Wortlaut der Anfrage:

Das Gemeindewerk Markt Diedorf Wasserversorgung soll den Diedorfer Biurgern die offensichtlich
technisch vorhandene Mdglichkeit der fallweisen — d.h. in der Regel nur an einem Tag pro Jahr n6-
tigen — Aussendung der Verbrauchsdaten durch den intelligenten bidirektionalen Funkwasserzah-
ler SENSUS iPERL einrichten. Es sollen nicht — wie standardmaRig Ublich — die Verbrauchsdaten
unndtigerweise andauernd im Abstand von 15 Sekunden und mithin tber 2 Millionen Mal pro Jahr
von den Funkwasserzahlern in die (Um-) Welt ausgesendet werden.

Kurze Erlauterung zur Strahlenbelastung:

Der SensusRF Funk ist wahrend 99,99 Prozent eines Tages nicht im Sendemodus.

Der SensusRF Funk sendet nicht im Dauerbetrieb, sondern vergleichsweise sehr kurz und selten.
Etwa 0,0016 Sekunden wird mit einer geringen Leistung von maximal 25 mW und einer Frequenz
von 868 Mhz gesendet. Bei einem Intervall von 15 Sekunden kommt der Sensus RF Funk auf eine
Sendedauer von insgesamt gerade einmal 9,2 Sekunden Uber den Tag verteilt. Das bedeutet eine
insgesamte Sendedauer von 3.358 Sekunden bzw. rd. 60 Minuten maximal pro Jahr. Den gerin-
gen Energieeinsatz verdeutlicht auch die Tatsache, dass fiir Messung und Funk nur eine 3,6 Volt
Batterie fuir mehr als 15 Jahre nétig ist.

Um die gleiche Funkbelastung wie durch ein 1-minitiges Telefonat mit einem Mobiltelefon zu errei-
chen, misste man sich mehrere Jahre direkt neben dem Zahler aufhalten.

Die technische Moglichkeit zur Deaktivierung des standigen Funksignals des Funkwasserzahlers
wurde hauptsachlich fur eine Ubergangslosung vorgesehen, bis die Unbedenklichkeit der Strahlen-
belastung nachgewiesen und bescheinigt werden konnte.

Mit der Gesetzesanderung und dem Wegfall eines unbegrindeten Widerspruchs zur Verwendung
von Funkwasserzahlern zum 01.01.2024 ist das deaktivieren des Funksignals kontraproduktiv.

Um den Funkwasserzahler nur zur Ablesung fur die Verbrauchsgebtihrenabrechnung zu aktivie-
ren, muss jeder Zahler direkt vor dem Gebaude angesprochen und auf eine Rickmeldung gewar-
tet werden. Dauer der Reaktionszeit ca. 5 Minuten (It. Erfahrungen Markt Dief3en). Dadurch wird
eine effiziente und zeithahe Ablesung der Wasserzahlerstande und der Sinn eines Funkzahlers zur
Kostenersparnis durch eine verkirzten Ablesezeitraum (von bisher August bis Oktober) auf ca. 1
Woche pro Jahr sowie eines zeithahen Wasserzahlerstandes bei Geblhrenanpassungen entge-
gengewirkt.

20.05.2025 Seite 1 von 2
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Auf der Werkausschusssitzung am 07.11.2023 wurde uber die Gesetzesanderung und Freigabe
(ohne Widerspruchsrecht) zum Einbau von Funkwasserzahlern informiert und eine Kostengegen-
Uberstellung bei der Verwendung von mechanischen und Funk-Wasserzahlern vorgestellt. Auch
wenn die Funkwasserzahler in der Anschaffung teurer sind, ist durch die Arbeitszeitersparnis, die
Variante (Umstieg auf Funkzéhler) auf einen langeren Zeitraum gesehen, die wirtschaftlichere Ent-
scheidung und Entspricht auch den technischen Fortschritt. Der Werkausschuss hat sich darauf-
hin einstimmig fur die Verwendung von Funkwasserzahlern ab 01.01.2024 entschieden. Inzwi-
schen wurden rd. 1.000 Z&hler umgeristet, nur bei einem Anwesen wurde nochmals ein mechani-
scher Zahler aufgrund eines arztlichen Attestes eingebaut. In der Marktgemeinderatssitzung am
21.11.2023 wurde die Beschlussfassung des Werkausschusses bestatigt.

Beschluss:

Der Werkausschuss sowie der Marktgemeinderat haben sich nach aktueller Rechtsprechung und
aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten in den Sitzungen am 07.11.2023 bzw. 21.11.2023 fur die
Verwendung bzw. Umristung auf Funkwasserzahler zum 01.01.2024 entschieden. Der schriftliche
Antrag vom Bund Naturschutz in Bayern e. V. Ortsgruppe Diedorf zur Deaktivierung der standigen
Funkibertragung widerspricht der damals getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungsgrundlage.
Ein ,aufwecken® der Funkzahler zur Verbrauchsgebiihrenabrechnung bindet fast den gleichen Ar-
beitseinsatz wie bisher. Somit ist die Wirtschaftlichkeit nicht mehr gegeben und den Burgern wur-
den nun Mehrkosten, aufgrund der Umstellung (héhe Anschaffungskosten) zugemutet. Der Ge-
setzgeber hat ausdriicklich ein unbegriindetes Widerspruchsrecht ausgeschlossen und damit die
Entscheidung fiir oder gegen Funkwasserzéahler, alleine auf die kommunalen Wasserversorger
Ubertragen. Nachdem nun fast 1/3 der Wasserzahler umgertistet sind, wirde eine nachtrégliche
Anderung der beschlossenen Handhabung eine erhéhte Kostenumlegung (nach dem Kostende-
ckungsprinzip) auf die Blrger verursachen.

Der Werkausschuss bestatigt den Beschluss zur Umristung auf Funkwasserzahler mit der vom
Gesetzgeber fir unbedenklich eingestuften aktivierten Funksignale.

Abstimmung: 9:0

20.05.2025 Seite 2 von 2



Neusisser Zeitung | Stadtberger Zeitung | augsburger-allgemeine-land.de

Augsburger Allgemeine

Montag, 26. Mai 2025 | Nr. 120

Land
35

Augsburger
Lokales

(.-.)

Sind Funkwasserzahler wegen der
Strahlung schlecht fur die Gesundheit?

Das Thema kam auf der Biirgerversammlung in Diedorf auf. Es geht um mehrere Tausend Ubertragungen pro Tag.
Auch ein Ausschuss der Gemeinde hat sich damit befasst.

Von Jana Tallevi

Diedorf Es war eine Anfrage, die auf
der Biirgerversammlung in Die-
dorf vor wenigen Wochen ausfiihr-
lich behandelt worden war. Hans-
Ulrich Gehrke, Vorsitzender der
Ortsgruppe des Bund Naturschutz
in Diedorf, wollte wissen, wie eine
Alternative zu den inzwischen ver-
wendeten Funkwasserzihlern in
der Markigemeinde aussehen
konnte. Seine Begriindung: Funk-
wasserzihler senden ihre komplet-
te Verbrauchsstatistik mit bis zu
2880 Einzelwerten téglich knapp
6000 Mal. Diese Datenmenge wiir-
de iiberhaupt nicht bendtigt, so
Gehrke, konnte aber elektrosensi-
ble Menschen beeintrachtigen.
Eine Ubertragung einmal im Jahr
wiirde doch ausreichen. Jetzt hat
sich auch der Werkausschuss der
Gemeinde Diedorf mit dem Thema
befasst.

Funkwasserzihler werden seit
einigen Jahren von vielen Gemein-
den eingesetzt, wenn der turnus-
milige Austausch der Wasserzih-
ler ansteht. Im Landkreis Augs-

burg sind sie unter anderem in
Aystetten, Bobingen, GroBaitin-
gen, Neusil oder Konigsbrunn im
Einsatz. Die Verwaltungen erwar-
ten sich davon eine Reihe von Vor-
teilen, auch fiur Kundinnen und
Kunden. So erhoffen sich Wasser-
versorger unter anderem, bei ei-
nem ungewdhnlich erhéhten Ver-
brauch friih auf Rohrbriicke auf-
merksam zu werden. Zudem sind
die Funkwasserzdhler hygieni-
scher und genauer, auferdem
muss der Verbrauch nicht von Mit-
arbeitenden abgelesen werden.
Wasserabnehmer konnen ihrer-
seits nachwvollziehen, wann und
warum sie zu einem bestimmten
Zeitpunkt mehr Wasser als iiblich
verbraucht haben. War der Rasen-
sprenger nicht abgestellt? Oder
war nach einer Heizungswartung
ein Ventil gedffnet geblieben?
Allerdings sorgen Funkwasser-
zdhler immer wieder auch fiir Ver-
unsicherung und Ablehnung bei
Verbraucherinnen und WVerbrau-
chern. So geschehen in der Am-
mersee-Gemeinde DieRen. Dort
wurden Funkwasserzihler ab 2018
eingebaut, inzwischen sind fast

alle Haushalte damit ausgestattet.
Die Themen elektromagnetische
Strahlung und auch das Recht auf
die eigenen Daten waren dabei
Themen. Ein DieRener klagte des-
halb vor dem Augsburger Verwal-
tungsgericht. Er wollte nicht, dass
bekannt wurde, wann er wie viel
Wasser verbraucht. Das Verwal-

tungsgericht wies die Klage im
Jahr 2023 zwar ab. Doch allein ist

So sehen Wasserzahler aus, mit de-
nen der Zahlerstand per Funk ausge-
lesen werden kann. Foto: Gerald Modlinger

der Mann mit seiner Einstellung
nicht. Ein gutes Zehntel aller Die-
Bener Haushalte hat die Abschal-
tung der Funkfunktion der digita-
len Wasserzdahler beantragt und
auch erhalten. Hier geht es auch
um den Einfluss auf elektrosensi-
ble Menschen.

Inzwischen hat sich die Rechts-
lage jedoch geéindert. Seit 2024 ist
auch in DieRen die Funkfunktion
an allen digitalen Wasserzihlern
wieder angestellt. Hintergrund ist
die geringe Strahlenbelastung
durch die Funkwasserzahler. Sie
ist fast 100 Mal niedriger als die
Strahlenbelastung  durch  ein
Smartphone, hatte der Diedorfer
Wassermeister Rainer Kroker auf
der Biirgerversammlung erliutert.
In Diedorf ist die Lage ein wenig
anders. Im vergangenen Jahr wur-
den rund 1000 Haushalte mit
Funkwasserzihlern ausgestattet.
In einem Fall wurde auf den Ein-
bau verzichtet und auf ein mecha-
nisches Modell zurickgegriffen,
weil ein Artest iiber den Verdacht
auf eine Elektrosensibilitit vorge-
legt werden konnte. Die Folge: Der
Biirger ist nun selbst dafiir verant-

wortlich, seinen Wasserstand re-
gelmilig und fristgerecht bei den
Gemeindewerken zu melden. Die
Verwaltung in Diedorf vergleicht:
Um die gleiche Funkbelastung
wie durch ein einminitiges Telefo-
nat mit einem Mobiltelefon zu er-
reichen, misste man sich mehrere
Jahre direkt neben dem Zihler auf-
halten*

Aufgrund einer Anderung in
der Rechtssprechung sieht der
Markt Diedorf keinen Anlass da-
fiir, die Daten nur einmal im Jahr
iibertragen zu lassen. Denn dafiir
miisste jeder Zahler wieder direkt
vor Ort angesprochen und von ei-
nem Mitarbeitenden auf eine Re-
aktion gewartet werden. Der Auf-
wand konnte bis zu fiinf Minuten
pro Haushalt betragen, hatte man
im Austausch mit der Gemeinde
DielBen erfahren. Von Effizienz und
Kostenersparnis konne dann keine
Rede mehr sein. Nach der Biirger-
versammlung hat sich nun auch
der Werkausschuss der Gemeinde
mit dem Thema befasst. Eine Ver-
dinderung in der Einschitzung
gebe es aber nicht, so Biirgermeis-
ter Peter Hogg nach der Sitzung.



hug
Stempel

hug
Schreibmaschine
(C) 

hug
Stempel

hug
Schreibmaschine
(...) 




